h 


; Abonnementd-Breid: In Bredlau 
fl tg, frei ins 8 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
aan 1 21. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Mittwoch, den 20. Jannar 1869. 
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Zur Frage des Patentſchutzes. 

In einer Vorlage an den Bundesrath hat Ro 
wie ſchon gemeldet, das Bundespräſtdium für Auf: 
hebung des Patentſchutzes ausgeſprochen. Die 
„Deutic Allg. Ztg.“ giebt aus dieſer Vorlage fol 
enden Auszug: 
8 Wenn tr entſcheidende Schritt, mit dem rare 
weſen völlig au brechen, bisher noch en 
nommen ift, obwohl die beachtenawertheiten Eten 10 
der Theorie und Praxis ihn empfohlen Fri 7 
erklärt ſich dies zur Genüge Daraus, bab es fh de 
eine ſeit geraumer Zeit in die ag — 1 r 
induſtriellen Völker tief eingewurzelte Eimichtung 
handelt, der man hergebrachter Weiſe einen großen 
Theil des Verdienſtes an dem während ihres Be⸗ 
ſtehens eingetretenen mächtigen Aufſchwunge der 
Gewerkſamkeit zuſchreibt. Dazu tritt die Beſorgniß, 
daß dasjenige Land, welches damit vorangehe, den 
anderen gegenüber in erheblichen Nachtheil gerathen 
werde. Es kann im Allgemeinen eben jo wenig be⸗ 
weifelt werden, daß die Ausſicht auf nutzbare Aus 
deutung gemachter Erfindungen einen Sporn für den 
Erfindungsgeiſt darbietet, als daß dem zeitweilig 
ewährten Patentſchutze die Ausbildun wichtiger 
Erfindungen zu verdanken iſt. Die Erfahrung hat 
jedoch gelehrt, daß die Patente in der großen Mehr⸗ 
zahl einen reellen Nutzen weder für die Inhaber 
noch für das Publikum zur Folge gehabt, daß der 
Vortheil ebenſo häufig anderen als dem verdienten 
Erfinder zu Gute gekommen ift. Wenn man den Auf⸗ 
ſchwung der Induſtrie durch Vervollkommnung der 
Technit, wie er ſich in mehreren Ländern ſehr aus: 
gedehnten Patentſchutzes vollzogen hat, vorzugsweiſe 
auf die durch den Patentſchutz gegebene Anregung 
zurückführen will, ſo bleibt unberückſichtigt daß die 
großen Erfindungen der Vorzeit und ebenſo die auch 
für die Induſtrie bahnbrechenden wiſſenſchaftlichen 
Entdeckungen der neueren Zeit eines Anregungsmittels 
durch Monopolſchutz nicht bedurft haben. Neben der 
fördernden Wirkung des letzteren iſt in einer dem 
gewerblichen Fortſchritte überaus günftigen Zeit der 
Nachtheil nicht zu unterſchätzen, daß er die raſche 
und fruchtbare Ausbildung eines neuen Gedankens 
zurückhält, welche bei ſeiner Freigebung von der con» 
currirenden Arbeit Aller zu erwarten iſt. 

Ob in England, Belgien, Frankreich und Nord⸗ 
Amerika die Induſtrie vermöge ſonſtiger günſtiger 
Vorbedingungen nicht auch ohne Erfindungsſchutz in 
leicher Weiſe ſich entwickelt haben würde, mu 
Freilich dahingeſtellt bleiben. Gewichtig ift indeſſen 
die Thatſache, daß in der Schweiz ähnliche günſtige 
Ergebniſſe erzielt ſind, ohne daß hier der Mangel 
eines ſolchen Hilfsmittels nachtheilig empfunden 
würde. Das Beiſpiel dieſes Landes muß auch die 
Beſorgniß abſchwächen, daß durch Abſchaffung der 
Patente die einheimiſche Induſtrie der ausländiſchen 
Kreer einen Nacktheil erleiden werde. Will man 
n Deutſchland dazu ſchreiten, jo kann man allerdings 
lich nicht verhehlen, daß man vorausſichtlich wenig: 
ſtens für eine gewiſſe Zeit allein ſtehen wird. Daß 
die in Frankreich und England begonnene Agitation 
in demſelben Sinne bald zum gleichen Ziele führen 


faltı 


bg eich es 
beiden 8 » 
bat unten Mängeln behafteten Syſtems noch nicht 


gelt 
delt 
aer. Aa 
atente läßt dies 
Jahre dagen . 
den thüringiſchen Vereinsſtaat ; 
32 in Heſſen 26, in Bihenem 33, in 
15 n eo 
en außerdeutſchen Staaten Heifpielgmeiie 18 
England einſchließlich der eye weiſe 1866 
3453, Frankreich ca. 4400, 


—:: —. ::. .. ̃ ͤ ͤ—. nn a a 


) kommenen Schiffe betrifft, jo waren darunter 147 ruſ⸗ 


2 = 


116 norwegiſche, 196 daͤniſche, 


hat die ſtreng führt, 


. Vorprüfung dazu ge Dampfer), 236 ſchwediſche, 


daß in den letzten 10 Jahren durchſchnittlich 87 pCt. 49 franzöſiſche. Der Export zu See betrug: 
der zuſſchen 50 1 Patentgeſuche zurückgewieſen und 1865 1866 1867 1868 
nur zwiſchen 50 und 100 Patente verliehen worden Roggen, Tſchet⸗ 
den . e A 14 * nh 85 wert (a 3, 
n biegen nur eine kleine Anzahl in nennenswerther Schff.) 223,515 647,9 
Weiſe ausgebeutet worden iſt. Weizen 282/414 52055 te 25 542 
„Auch der Umfang der mit dem Patente ver, Hafer 673,026 1,264,607 969,861 968,897 
liehenen Rechte iſt in Deutſchland inſofern geringer Hanf, Pud (a x 
als im Auslande, als nach der unter allen Umſtänden 32 Zollpf. 2,018,831 1,727,274 1,514,477 1,542,217 
aufrecht zu erhaltenden Beſtimmung in der Weber: Leinſaat, a 
einkunft der Zollvereinsregierungen vom 21. Sep- Tſchetwert 456.242 536,338 383,991 832,405 
tember 1842 das Patent dem Inhaber, abgeſehen Flachs, Pub 1,110,654 932,955 960,512 1 299,526 
von Maſchinen und Werkzeugen, kein Verbotsrecht Talg 2,188,761 2,352,352 2,403,204 1,802,144 
gegen die Einfuhr, den Abſatz und Verbrauch anders | Pottafche 599,273 549,518 592,943 583,383 
woher bezogener Gegenſtände gewähren kann. Chromeiſen 378,042 5,618 436.568 298,503 
Wenn als Folge der Beſeitigung der Patente | Hanföl 166,70 79,228 179 904 52.560 
befürchtet wi ie Ausbeute neuer Erſindungen Leinöl 53,808 76,619 38,394 69,518 
fcchtet ich, daß b . 747 27,136 286,413 
künftig dem Inlande verloren gehen werde, daß die Leder 17,747 ‚186 „ 32,415 
i Bretter, Dtzd. 461,562 439,639 371,553 400,304 
Erfinder ſich damit dem Patentſchutz gewährenden 23 20847 24491 
Auslande zuwenden werden, jo finden dieſe Beſorg⸗ Segeltuch St. 23,431 . 20,702 
niß in den in der Schweiz gemachten Wahrnehmun: Baſtmatten 381,280 497, „ 472,682 


gen keine Beſtätigung. Den Induſtriellen, welcher 
eine 3 gemacht hat, werden in der Regel 
andere Motive beſtimmen, jte da in Wirkſamkeit zu 
ſetzen, wo er ſeine Fabrikationsſtätte, ſein einmal be- 
gründetes Abſatzgebiet hat. Auch der Befürchtung, 
daß nach Wegfall des Patentſchutzes die Neigung, 
neue Erfindungen geheim zu halten, ſich ſteigern 
werde, kann entſcheidendes Gewicht nicht beigelegt 
werden. Denn wenn es auch anzuerkennen iſt, daß 
die Neigung zur Geheimhaltung der Erfindungen 
durch die Aufhebung des Patentſchutzes einen neuen 
Impuls erhalten wird, ſo kann doch nicht zugeſtan⸗ 
den werden, daß ſich gegenüber dem beſtehenden Zu⸗ 


— Die ſämmtlichen Emiſſtonen neuer Papiere 
des Jahres 1868 in Europa erreichen nach einer 
uns vorliegenden tabellariſchen Zuſammenſtellung 
die enorme Höhe von 1 Milliarde Thalern. Hier⸗ 
unter ſind jedoch alle diejenigen Emiſſionen 21 
mit inbegriffen, welche nicht zur af Bech Sub⸗ 
jeription gelangten, ſondern nur durch Vermittelung 
von Syndieaten ausgegeben wurden, ebenſo wenig 
die nur im Wege freien Verkaufs an die Börſen 
gebrachten Summen. Mit Einſchluß dieſer Beträge 
würde ſich a der Geſammtbetrag auf ziemlich 
1600 Mill. Thlr. beziffern laſſen. Die Emiſſtonen 


vertheilen ſich ungefähr deen 


ſtande eine we entlich nachtheilige Veränderung hier⸗ Auf Staats⸗Anlehen Mill. 
aus practiſch ergeben werde. Denn ſchon gegenwär⸗ Gemen ge 5 x 15 * 
tig unter der Herrſchaft des Patentſchutzes, iſt es „Eiſen bahnen 214 ie 
eine bekannte Erfahrung, daß bei ſolchen Fabrik „ Dampfſchifffahrtsaugelegenheit. 8 , 
tionsmethoden und Hülfsmitteln, welche die Geheim „Telegraphen⸗Geſellſchaften 22 7 
haltung überhaupt ermöglichen, in der Geheimhaltung  Gredit:Suititute . . . . . 10 > 

ein wirkſamerer Schutz geſucht und auch gefunden „Verſicherungs⸗Inſtitute 116 N 
wird als in dem Patente. Wenn jomit angenommen) „Gas ⸗-Geſellſchaften 125 0 
werden kann, daß diejenigen Erfindungen welche ge. „ Bergbau- u. Hüttengeſellſchaften 1 5 
heim gehalten werden können, größtentheils ſchon „ andere Geſellſchaften 128 


128% 2 

Von den Staatsanlehen dürfte der größte Theil 
zu unproductiven Zwecken, Militär⸗Ausgaben ver⸗ 
wendet worden ſein. Am nützlichſten find. die auf 
Eiſenbahnen verwendeten Summen angelegt; viel⸗ 
leicht weniger, was für die nächſten Jahre die Ren⸗ 
tabilität des Capitals anlangt, als in Bezug auf 
die der Allgemeinheit entſpringenden Vortheile, 
welche ſchließlich auch auf die Einzelnen wohlthätig 
zurückwirken. 


Berlin, 19. Januar. [Gebrüder Berliner. 
Wetter: Schön, leichter Froſt. — Weizen loco in 
feſter Haltung, Termine matter, loco dr 2100 e 63 
— 74 nach Qual., ordin. bunt. poln. 67 ab Bahn 


jetzt geheim gehalten werden, jo kann aus der Auf⸗ 
eben des Patentſchutzes in dieſer Richtung ein we⸗ 
ſentlicher Nacht eil ich practiſch nicht ergeben. 

Das Bundespräſtdium iſt demnach der Anſicht, 
daß anftatt weiterer vorausſichtlich doch unbefriedi⸗ 
gender Verſuche, das Patentweſen zu reformiren, zur 
völligen Beſeitigung deſſelben zu ſchreiten iſt, wobei 
es allerdings wünſchenswerth wäre, daß auch die 
ſüddeutſchen Staaten fi ee Ueber die prin- 
eipielle Vorfrage, ob überhaupt für die Zukunft noch 
ein Patentſchutz gewährt werden ſoll, wird nach dem 
Antrag des — ſich zunächſt der Aus⸗ 
ſchuß far Handel und Gewerbe auszusprechen haben. 

Breslau, 20. Jan. Für die augenblicklich ſchwe⸗ 
benden Neubau⸗Projecte der Oberſchleſiſchen Eijen- 
bahn-Geſellſchaft wird die der B. B. Z. aus Wien 
zugehende Nachricht eine 151 7 Bedeutung haben, 
daß die Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn den beſtimmten 
Eutſchluß gefaßt hat, von Hohenſtadt aus in grader 
Linie auf Neiſſe mit einer von einem geeigneten 
Punkte ausgehenden Abzweigung von dieser Bahn 
nach Mittelwalde zu bauen. Da auch die Aus⸗ 
führung des Baues von Mittelwalde nach Wilden⸗ 
ſchwerdt durch die franzöſtſch⸗öſterreichiſche Staats⸗ 
bahn, Geſellſchaft nicht mehr zweifelhaft iſt, jo würde 
die Oberſchleſiſche Bahn dann alſo in Mittelwalde 
zwei verſchiedene Anſchlüſſe gleichzeitig erhalten. 


— Handelsbewegung des Petersburger Hafens. 
(Most. Ztg.) In der verfloſſenen Schififayrtsperiode 
ſind 2768 Schiffe (darunter 553 Dampfer) angekommen; 
1865 kamen 2022 (355 Dampfer), 1866 2722 (434 
Dampfer) und 1867 2885 (500 Dampfer) an. Wenn 
alſo gegen 1865 und 1866 eine Zunahme zu conſtatiren 
iſt, ſo en fi) gegen 1867 eine Abnahme, die in 
gewiſſer Beziehung allerdings durch die vermehrte Zahl 
der angekommenen Dampfer erſetzt werden mag. Was 
die Nationalität der 2768 im verfloſſenen Jahre ange⸗ 5 7 
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Kündigungs pre 
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ſche (13 Dampfer), 1069 engliſche (328 Dampfer), 
547 norddeutſche (127 Dampfer), 392 holländiſche (24 
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erſt en der Baiſſe zugeneigt. Es ſcheint, daß die 
Rembourſe für fällige Coupons großen Bedarf in 
Anſpruch nahmen, während die prompten Werthe 
noch immer ſchwach repräſentirt erſcheinen und die 
Bank ihre ne in Edelmetall eingeftellt hat. 
Geld bleibt flüſſig, Discompt und Prolongation 
3½—4 PCt., mande Effecten, namenklich Staats 
bahn, leiden fortwährend Deports. 
(Wiener Geſchäftsbericht.) 
Perth, 16. Januar. (Schafwolle.) In dieſer 
Woche completirte die Augsburger Kammgarnfabrik 
ihren Einkauf, welcher ſich im Ganzen auf circa 
3000 Ctr. belaufen kann. Außer dieſen wurde blos 
eine Partie mittle Tuchwolle, ca. 100 Ctr. a 87 fl., 
ca. 150 Ctr. Zigaja aus dem Platze genommen. 
Contrahirt wurde die Piariſten⸗Wolle ca. 300 Ctr. 
- 9558 b Fun 1 ca. 250 Etr. 
8 i eßprimer Bi 50 ? 
a 100 fl. und 1 Ducaten. eee 
Mancheſter, 19. Januar. Garne, Notirungen 


per 1555 
zor Water (Clayton) . 
30r Mule, gute Mittel⸗Qualität f 8 13d 
30r Water, beſtes Geſpinnſtt 16d. 
Ir MED einen R 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 8 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16 ½¼ d 
toffe, Notirungen per Stück: 

8%, Pfd. Shirting, prima Calvert 

do. gewöhnliche gute Makes 120d. 
34 wa 11 printing Cloth 9 Pfd. 2— 

N 5 
Flau, wenig Geſchäft. 
= Bich:Beridte 
Berlin, 18. Januar. Heute wurden auf hieſigem 

Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf e 
ö An Rindvieh 1482 Stück. Die Zutriften waren 
m Verhältniß zum Conſum viel zu ſtark, obgleich 
einige Ankäufe nach außerhalb gemacht wurden, jo 
konute beſte Waare doch nur den höchſten Preis von 
16—17 mittlere 12—14 , ordinäre 9—11 . 
der 100 E Fleiſchgewicht erzielen. 

An Schweinen 3897 Stück, Exportgeſchäfte nach 

halb 


loco 8¼ Z, per dieſen Monat 8½ Thlr, Januuar⸗ 
re 8½ bez., Febr. März 8¼—8 J bez., April 
ai 8 bez. — Oelſggten per 180088. AWinterraps 
82—85 K, Winter⸗Rübſen 79-83 % — Nübdl 
per tn ohne Faß niedriger. Gef. 400 6% Kündi⸗ 
üſſges 9 9½ Thlr., loco gefrorenes 9½ Br., 
üfftges 9 Br., per dieſen Monat und Januar ⸗ 
Februar 9, bezahlt, Febr⸗März 9¼½ 9 ½, bez., 
April⸗Mai 9½8— 9% bez., Mai⸗Juni 9% bez., Sept. 
October 10%, bez, 10%, Br. — Leindl per % ohne 
Faß loco 10% li — Spiritus per 8000 % ſtill 
und ohne weſent iche Aenderung. Gek. 10,000 Ort. 
Kündigungspr. 15 ¼ , mit Faß per dieſen Monat 
u. Jan. Februar 15%, bez., April⸗Mai 15 15 / 
15 ¼ bez., 15% Br. u. Gd,, Mai⸗Juni 16—16¼½⁶ 
15% bez., Juni⸗Juli 1616 ¼ bez. und Br., 
Juli⸗Auguſt 16 —16½½ bez. Auguſt⸗Sept. 16 — 
16% bez., ohne Faß loco 15 ½ bezahlt. z 
Stettin, 19. Jan. (Oſtſ. Ztg.) Wetter ſchön, 
ft. 20 R. Nachts — 8“ R. Barometer 
28” 11”, Wind SO,, ſchwach. — Weizen matter, 


rovinz auszuführen, und iſt hierbei faſt durchgän ⸗ 

1 916 2½ fl. ex Stempel bedungen worden, ein Preis, 
er noch immer äußerſt a genannt werden muß, 
ance, die den Käufer 


faſt durchgängig gegen die vorwöchentlichen Schlu 
Bu SB ihneofieben und zwar 950. 85 mit 
t. Der Um · 


Futter- 56—56½ , Koch: 57 
52 . Fr 1 Futter⸗ 57 Br. — Mais 
2 Ir Br. — Nut höher gehalten, Ion flüſſiges 


„arb 15 ½ Br. Srübjahr 18 bez, u. Br. 
Mel ant 110 Br, Jun Jul 16, Br. SulAuguft 
168% bez. — Angemeldet: 100 Centner Rüböl. — 
Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 69 / % Roggen 52%, 
19% — Petroleum 
e e eee ee faſſenden Baiſsefp 
: 11! ez. — Raps, Kle nachlaſſtgten und von einer umfaſſenden Baiſſeſpecu⸗ i 
amen, Rigaer 11½ bez kae ef herabgeſetzten Papier eine beſſere Aera lebhaft genug, um mehr als mittelmäßige Preiſe er⸗ 
zielen zu können, und ſtellten ſich deshalb die Weite 
merklich niedriger als vorige Woche. 
ſchntetöppeſe gar bei lebhaften label ib urg. 
zwar bei lebhafterem 
ſehr Kü, 18. 90 ie Handel doch nur 
n, 18. Januar. (Vieh,) Am i ieh⸗ 
markte waren 173 Ochſen und 197 Aube ea 
16 Thlt für fene 8 5 anf ftellten ſich auf 15— 
„Thlr. eines Vieh, auf 18— ü 
ja in 115 Vieh pr. 10 5 19 Thlr. für beſtes 
uns das zwiſc en den beiderſeitigen Actien gebildete Frankfurt, 18. Januar. (Vieh markt.) Der heu⸗ 
: zu groß, als da ſich nicht tige iehmarkt war in Duntitet N ehr Ile befah, 
im a e der Nach eit ermäblgen ee I! 1 _ nt u nicht mehr Zutrieb als 
en r 19 51 ahnactien nur behauptet, rige Mal ſtatt. Die hieſigen Metzger behaup⸗ 
65—67 bez. a F Lombarden um fl. 2 — 3 höher ſchloſſen. Andere ten, daß die durch die Mahl. und Sglachtſener 
4 Gerſte Ser 1680 £4,| Cifenbahnactien bieten uns nur wenig Stoff zur hervorgerufenen Plackereien Schuld ſeien. Zugetrie⸗ 
| Beiprehung und waren dieſelben im Allgemeinen den ben wären 280 Ochſen, 160 Kühe und Rinder, 140 
Einwirkungen der Vorgänge mehr oder minder aus ⸗ Kälber und 300 Hammel. 
eſetzt, am wenigſten jene der jüngften Emiſſtonen, Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
IR welchen auch währeno der ganzen Woche lebhafte 33 pr. E. 2. Qual. 31 2 pr. ( Kühe und 
Transactionen ee u muen wegn 3 1. er = 7 1 7 2. 5 5 28 
5 ! dagegen bei jedem Anfluge einer Hauſſebewegung | Pr. 6 Kälber 1. Qual. 80 2 pr. l, Hammel 
Die abgelaufene Woche war eine überaus bewegte 8 55 ei auftauchende Verkäufe gelähmt und 1. Qual. 26,—27 2 pr. En, 2. Bult 24 . 
ſchloſſen um 11, pGt. niedriger als in der Vorwoche. pr. 62. 8 
ohne daß uns ein Grund für dieſe Zurückſetzung Wien, 18. Januar. (Schlachtvieh markt.) 


orläge. * N | 
8 Während Bankactien unter den Conflicten, welche betrug 544 ungariſche, 1043 galiziſche und 1096 inlän⸗ 
die Preſſe rückfichtlich der Bankverhältniſſe in Be⸗ diſche Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 
wegung ſetzen, ziemlich ftationatt verblieben, und auch 
weder anglo⸗öſterr., noch anglo⸗hungarian⸗, noch un⸗ 51 Stück angekauft; unverkauft gingen auf's Land 
gariſche Cieditactien beſondere oursvariationen 104 Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 
aufzuweiſen haben, ſcheint ſich bei der beruhigender 455—685 Pfund. Der Ankäufspreis ſtellte ſich per 
gewordenen Geſtaltung der Verhältniſſe die Auf, Stück mit 127 fl. — kr. bis 215 fl 
merkſamkeit des capitaliſtrenden und ſpeculirenden Centner 28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 
Publikums dem neuen Unternehmen der franco-Öfter aon 16. Januar. GBorſtenviehmarkt.) 
reichiſchen Bank zuwenden zu wollen. Es und in Sage ührt wurden 104 Waggons mit 5400 Stück 
der abgelaufenen Woche bedeutende Abſchlüſſe mit ſerbiſche und ungariſche. Verladen für Berlin 39 
einem Agio von fl. 24 zu Stande gekommen, und . 840 Stück von früheren Abſchlüſſen, 600 
jebt vorerſt der Umſtand, daß tüchtige Gapacitäten Stück ı & 
m Verwaltungsrath repräſentirt find, dem Unter- Dualität von 27—28 kr. pr. Pfd. mit 80 Pfd. Leben. 
nehmen Relief, wie nicht minder, daß die Banguiers Fur Wien 60 Waggons ca. 3000 Stück von 25—27 
Guſtav von Epſtein und Paul Sch 0 der ug tr. Für Peſth⸗Ofener Selcher 300 Stück von 26— 
des Syndicates affillirt find. Entſpricht die Wah 28 kr. 80—85 Pfd für's Leben. Steinbrucher, Speck⸗ 
der Direction ebenfalls dem öffentlichen Urtheile, jo erzeuger 200 Stück von 26—28 kr. 85 Pfd. für's Le⸗ 
haben wir Grund, der neuen Bank eine ſchöne Zu⸗ ben. Geſchäft ſehr belebt. 

nt in — 9 zu ſtellen. — ä — 

In Prioritätsobligationen war nicht unbedeuten⸗ — (Getreideſendungen.) Auf der bleſigen 
der Umſatz, jedoch zu wenig veränderten Courſen. Station der oberichlefiihenSifenbahn find in der Woche 
Grundentlaſtungsobligationen, Domainenpfandbriefe vom 10. bis 16. Januar folgende Quantitäten Getreide 
und andere Pfandbriefe haben gleichfalls keine beſon⸗ eingegangen: Aus Oeſterreich (Galizien, Mähren) 114 
deren ee — 5 5 en. Ctr. 57 Pfd. Weizen, 270 Gtr. Roggen, 5527 Ctr. 30 

Fremde Valuten verloren zwar die Anfangs er: Pfd. Gerſte. 48553 Ctr. 16 Pfd. Hafer; über die ober⸗ 
langte größere Avance, blieben jedoch feft und vor- ſchleſiſche Bahnſtrecke reſp. Seitennlinien: 1187 Ctr. 94. 


— Wispel, Januar, Jan.⸗Febr. u. Febr.⸗März 885 


erlich ſein dürfte. Wenn auch kein Moment 
ebe 9 die verdiente Feſtigkeit der 


ſeſt. — Weizen u 2040 68. Brutto 6468 & Br., 


Erwarten aufgetauchten Befürchtungen eines Schei · 
terns der Conferenz. Dieſe Hiobspoſten riefen unter 
großen und kleinen Speculanten eine Panique hervor, 
welche um ſo bedeutendere Rückgänge in den Tages⸗ 
2 bewirkte, als die Hauſſe den befriedigenden 


icht wieder in das frühere Echauffement 

5 555 es ſcheint, daß man von den letzten 

herben Erfahrungen. gewitzigt, auch das letzte Be⸗ 

denken en laſſen wolle, bevor man ſich kopf⸗ 
über in e 

nnoch trat eine ſtärkere Hauſſe für einige 

1 a b welchen die dafür ers ſtim⸗ 


Ine er 1935 Ctr. Gerſte, 1913 Ctr. 73 Pfd. 
afer; über die e rl Bahn reſp. Neben⸗ 
linien: 1209 Ctr. Weizen, 3102 Ctr. Roggen; zuſammen 
20,212 Ctr. 70 Pfd. und ausgegangen: Nach der Bres⸗ 
lau⸗Poſener Bahn und weiter: 112 Ctr. 50 Pfd. Gerſte, 
201 Ctr. Hafer; nach der oberſchleſiſchen Bahnſtrecke 
reſp. Nachbarbahnen: 102 Ctr. Roggen. Nach der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen und Freiburger Bahn hatten dies⸗ 
mal Verſendungen nicht ſtattgehabt. Total⸗Eingang: 
415 Ctr. 50 Pfd. — Auf der hieſigen Station der 
Breslau -Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn find in der: 
ſelben Woche 4142 Ctr. Weizen, 238 Ctr. Roggen, 811 
Ctr. Gerſte eingegangen und 362 Ctr. Weizen und 3554 
Ctr. Roggen von derſelben ausgegangen. 


Breslau, 20. Januar. ro ducten⸗Markt.) 
Wetter Froſt. Wind Oſt. e e 8e Kälte. 
Barometer 28“ 4¼ “ — Bei ruhigem Geſchäftsver⸗ 
kehr haben wir vom or des heutigen Marktes 
wenig Verändertes zu berichten. 

Weizen blieb wenig beachtet, und mußte da⸗ 

her billiger erlaſſen werden, wir notiren Jer 84 8. 
weißer 73—78—83 A elber, harte Waare 70— 
75 Sr, milde 72-79%, feinſter über Notiz bez. 
Roggen blieb ſchwach gefragt, wir notiren 
de 84 80 6065 He feinſter 66 . bezahlt „ 53 

GE e See Me e 
— „ feinfte Sorten über a bez. 

9300 afer it er erafien; 50 #4. galiziſcher 35 
— „ſchleſiſcher 37— 8 

Sälfentekente IhmadıerUmfat, 1 hlen 
gefragt, 68-72 9m Futter Erbſen f 
Kr 90 . — Wecken ſchwach beachtet Jer 90%. 56 
—60 Hr — Bohnen in geringer ni cher Waare 
ohne Beachtung, 9er 90 4. 65—75 55 leſ. 80—85 

— Linſen Heine 72—85 Gr — Lupinen 
wenig beachtet, Jer 9082. 5053 % — Buchweizen 
Yır 90 . offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais 
offerirt, 6264 Gr dr 100 fa. — Roher Hirje 
nome! n n ih 2 

ee en, rother wurde wenig beachtet 
und neuerdings billiger erlaſſen, er — 
eL % der F feinſte Sorten über 
Notiz bez. weißer ruhiger 12—16—19—22 , feinfte 
Sorten über Notiz bez. — Schwediſcher Klee⸗ 
ſamen 18—22 E — Thymothee bei 
gedrückter Stimmung 68 —7½ Thlr. 

Oelſaaten in feſter Haltung, wir notiren Winter 
Raps 176—182— 192 Hs, Winter⸗Rübſen 172—182 

2 Fe ar EI 

r⸗Rübſen 168—170—1 — Leind o 
164-170 Gr 45 Se 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren der 150 
2d. Br. 6—6%, 9, feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
en re 1 * 11 . ne 2 — 

a uch en gefragt, 63—65 pr — Lein⸗ 
an oft 655 ae 

tartoffeln 22—27 Gr der & a 150 . Br. 
1,—1Y Sn de Metze. 

Breslau, 20. Jan. [Fondsbörſe.] Animirte 
Börſe bei ziemlich bedeutendem Geſchäft in Oeſterr. 
Credit, Italienern, ſowie Oberſchleſiſchen und Rom: 
bardiſchen Eiſenbahn⸗Actien. Geld ſehr flüſſtg, Privat⸗ 
Discont 3½ à % pet. 

Dfficiell gekündigt: 100 Ctr. Rüböl. 


Breslau, 20. Januar. Nan ie Produecten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. 
9—10¼, mittel 12—13, fein 13¼—14½, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat EN ruhig, ordinär 11— 
20% ee 15—16½, fein 18—19½, hochfein 

2—21 7. 

Roggen (r 2000 62.) ſtill, der Januar 50½ 
Br., Januar⸗Februar 50 bez, Februar⸗März 50 Br., 
April⸗Mai 49%, bez., Mai⸗Junti 50%, Br. u. Gd. 

Weizen der Januar 63 Br. 

Gerſte r Januar 53 Br. 

afer r Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Gd. 
aps r Januar 90 Br. 

Rüböl ſtill, loco 9%, Br., der Januar, Jan. 

ebruar und Februar⸗März 9¼, Br., 9 Gd., März 
pril 9%, bez. u. Gd., April⸗Mai 9%, Br., Sept. 


— 


Dctbr. 9 Br. 
Spiritus geiäftstos, loco 14 Br., 14¾ Gd. 
77 — 5 annar⸗Febr. 14%, Gd., April⸗Mai 
be Nen eſtern nach der Börſe W. H. 6 15 45 
un eute Godulla⸗Marken auf Lieferung 6 % 10 Apr 
nd 11 H bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſt gerpen der boligeilichen Commiſſion. 
Weizen, weißer IB: den 20. Jannar 1869. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 20. Januar. Oberpegel: 12 F. 5 3. 
Uuterpegel: — F. 6 3. 


—— ——⏑—H 02. 


Bremen, 16. Jan. Das Poſtdampfſchiff des nordd. 
Lloyd „Donau“, Capt. G. Eruſt, hat heute die erſte 
Reiſe nach Newyork via Soutyampton angetreten. — 
Daſſelbe nahm 1 der Poſt 141 Paſſagiere und 850 
Tons Ladung an Bord. 5 

8 22 5 „Donau“ paſſirte 3½ Uhr Nachmittags den 
euchtthurm. : 

Genibampton, 15. Jan. Das Poſtdampfſchiff 
des nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. H. A. F. Neynaber, 
welches am 26. Decbr. von New⸗Orleans und am Iften 
Januar von Havanna 7 5 war, iſt heute Mit⸗ 
tag nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reife von 13½ 
Tagen hier wohlbehalten eingetroffen und wird, nachdem 
die für Southampton angebrachten Güter gelandet find, 
morgen Vormittag die Reiſe nach Bremen fortſetzen. — 
Die „Bremen“ überbringt 10 Paſſagiere und eine volle 


Ladung. 

Southampton, 15. Jan. Das Dampfſchiff des 
nordd. Lloyd „Berlin“, Capt. C. Undütſch, welches 
Baltimore am 2. Januar verlaſſen hatte, iſt heute 5 
Uhr Morgens nach einer vorzüglich ſchnellen Reiſe von 
12 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
hat um 9 Uhr Vormittags die Reiſe nach Bremen fort⸗ 

Ni Daſſelbe überbringt 14 Paſſagiere und volle 
adung. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Stuttgart, 19. Jan., Nachmitt. Das würtem⸗ 
bergiſche Eiſenbahn⸗Anlehen ift geſtern an Rothſchild 
in Frankfurt a. M. und vier hiefige Hänſer vergeben. 
Zum Emiſſtonspreiſe nichts mehr erhältlich, jetziger 
Cours 93 ½. . 

Bien, 20. Januar, Morgens. Die „Neue Freie 
Preſſe“ berichtet von einer ſtattgefundenen Unter⸗ 
redung des vorgeſtern eingetroffenen heſſiſchen Prinzen 
Alexander mit dem Kaiſer. Prinz Alexander (Schwager 
des el ſah auch den Grafen Beuft, gegen welchen 
er ſich aufs Beruhigendſte über die durchaus fried⸗ 
liche Politik Rußlands ausſprach. k 

Das „Tageblatt“ berichtet, in politiſchen Kreifen 
werde erzählt, Rußland habe erklärt, für den Fall 
eines türkiſch⸗griechiſchen Krieges eine unbedingte 
Verpflichtung zur Neutralität nicht übernehmen zu 
önnen. 

Paris, 19. Januar. „Public“ meldet: Die Mit⸗ 
glieder der Conferenz werden vielleicht noch im Laufe 
des heutigen Tages B um die letzten 
Unterſchriften zu vollziehen. Djemil Paſcha wird 
das Protocoll, nicht aber die Collectiverklärung der 
Mächte unterzeichnen. Die Conferenz wird ſich für 
permanent betrachten, ſo lange die Antworten Griechen⸗ 
ands und der Türkei nicht eingetroffen ſind. 5 

„Patrie“ zufolge hat Rhangabe an ſeine Regie⸗ 
rung 15 zur Nachgiebigkeit rathendes Schreiben 
gerichtet. ; 

ondon, 19. Januar, Vorm. Nach einem Tele: 
gramm des „Morning Herald“ aus Brüſſel erklärt 
das Schlußprotocoll der Conferenz, auf der Zwiſt 
im Orient die Mächte, welche den Pariſer Friedens⸗ 


vertrag von 1856 unterzeichnet haben, zu einer er⸗ 
neuten Darlegung der Principien des Völkerrechtes 
veranlaſſe. 


Madrid 18. Jan. Die Wahlen zu den Cortes 
ſind beendigt. Die 1 Majorität der er⸗ 
wählten Deputirten gehört der monarchiſchen Partei 
an, während die Oppoſttionsparteien nur durch etwa 
100 Deputirte in den Cortes vertreten ſein werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
* 4 ul ee eingetroffen. 


81-83 78 70-74 F 

Dan gelber. 77—79 75 7018 x 
9 6—65 63 61-62 » (0 
Gerſte 0 58 55—57 6 
ale . 2 37 34-36 » | 
ſen 68—72 58—62 „ 


Rübſen, Sommerfru 


Raps 192 184 173 
Rübſen, Winterfrucht 183 179 100 . 
cht 17 
Dotter 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 20. Januar. ours v. 
an Still. 5 Jan 
vr Januar 69% 69 ½ 

rühjahr . 69% 69% 

Mai⸗Juni 70 70% 
Roggen. Ruhig. 
der Januar eee 5275 

rühjahr 52% 52), 

Mawsumi . .. 53 53 

5 9 Ruhig. 9% 5 
Fir Januar | 91, 

April-Mi .... 9% | 9% 

Septbr..October . . 10 10 
Spiritus. Matt. 
der Januar „ 15% 

Avr e „ 15% 

pril⸗ Mai 15% 1545 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blake noch nicht eingetroffen. ef 


Wien, 19. Jan., Abends. Hauſſe. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 255, 10 Staatsbahn 309, 80. 1860er 
Looſe 93, 80. 1864er Looſe 114, 90. Bankactien —, 
—. Nordbahn —, —. Galizier 213, 50 Lom⸗ 
barden 216, 10. Napoleonsd'or 9, 63. Steuerfreie 
Anleihe —, —. Rente —, —. Anglo⸗Auſtrian 219, 50. 
Ung. Credit⸗Aetien 98, 25. 


Bett a. M, 19. Jan., Abends. [Effeeten⸗ 
Socfetät.] Amerikaner de 1882 78¾, Oeſterr. 
Credit⸗Actien 250%, Staatsbahn 304 ¼, ſteuerfreie 
Anleihe 52, 1860er Looſe 78¼, Nationalanleihe 53, 
Anleihe de 1859 63. — Anhaltend feſt. 


Gd. Roggen Pr Januar 5000 
Brutto 90 Br., 89 Gd., Jan.⸗Febr. 90 Br. 89 
d. Hafer flau. 


peſth, 19. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Bee bei Dumas Verkehr. Banater 89 
8360. 3, 90, 847%. 4, 05, 8565. 4, 35, 866“. A, 55, 878, 
4, 70, 888,4, 80. Gerſte feſt, 2, 45 a 2,70. Hafer 
feit, ſtarkes Conſumgeſchäft, 1, 75 a 1, 85 für 50 K 
gewogen. 


aris, 19. Januar, Nachm. 3 Uhr. Ziemli 
ef, Kon wenig Geſchäft. Conſols von Ming 


hr waren 92% gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) 
Cours v. 18. 
3 Rt. 70, 00 —70, 15-70, 121 69, 85. 
tal. 5% Rente 54, 22½ 53, 85. 


eſt. St⸗Eiſenb⸗Act. . 645, 00 640, 00 


Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 275, 00. 273, 75, 

Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 453, 75 Haufje | 442, 50 
do. Prioritäten. . . 222, 87 221, 87 

Tabaksobligationen .. 417, 00 17, 

Mobilier⸗Eſpagnoll . . 290, 

6 % Verein. Staaten⸗Anleihe N 


pr. 1882 (ungeft.) 3 


* gen 


Paris, 19. Januar, Nachm. Rüböl er Januar 

76, 50, Jer Febr, April 77, 25, der Mai⸗Auguſt 81, 00 

11 I ”= . 85 12 re 

„75, ärz⸗Juni 61, 50. iri Januar 
70, 50. — Wetter kalt. 0 5 


London, 19. Jan, Nachm. , Cours v. 18. 


Conſols 216 92/1, 
Iproc. Spanier 30¼% 30% 
Ital. 5proc. Rente 533), | 53% 
Lombarden 485 175 17¼16 
Winnt 15%6 ' 15% 
5proc. Ruſſen de 1822 89 89 

proc. Ruſſen de 1862 86/56 86 ¼ 
ee, 60% 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 38 380 
Sprocent. rum Anleihe . . . 80% 81 

6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 75 ¼ 75½ 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. Hamburg 
3 Monat 13 Mk. 10 — 10% Sch. Frankfurt 
120. Wien 12 Fl. 22% Kr. St. Petersb. 31%. 


London, 19. Jan., Nachm. Die hieſige Firma 

Morgan Melbourn & Comp. ſuspendirte 1 ihre 

b. Gerl Die Paſſtva belaufen ſich auf 500,000 
. Sterl. 


London, 19. Jan, Abends. Getreide: Stimmung 
angenehmer. 20 Weizenladungen, 5 Roggenladungen 
verkauft, letztere zu 34 a 34¼. Gerſte vernachläſſigt. 
Riokaffeeladungen feſter. 


Liverpool, 19. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Tagesimport 20,656 B, davon oſtindiſche 11,729 B. 
Schleppend, Preiſe williger. 


Liverpool, 19. Januar, Mittags. Baumwolle: 
810,000 Ballen Umſatz. anch — Middling Or 
rikaniſche 


leans 11% middling Ame 11%, fair Dhol- 
lera 9% middling fair Dhollerah 8 , ood middl. 


Bengal 7¼, New fair Oomra 


Dhollerah 8°/,, fair Egyptiſche 13, ſchwim⸗ 


9½, Pernam 12, Smyrna 10, 
mende Orleans 11 ½. 


Liverpool, 19. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Preiſe 
% williger. — Middling Orleans 11½, middling 
Amerikaniſche 11d. f 


Liverpool, 19. Jan., Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen 4 0 niedriger, beſchränktes Geſchäft. Mehl 
6 d. niedriger, leblos. Meiſt beſſere Frage. 


Hull, 19. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
bei ſchleppendem Geſchäft 28. niedriger. Gerſte Is. 
niedriger. Erbſen und Hafer ½8. niedriger. Schluß 


des Marktes feſter. 
Petersburg, 19. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 
Schluß⸗Courſe.] Cours v. 15. 
echſel auf London 3 M. 3213-32%.| 325. 
do. auf Hamburg 3 M. 298-294. 29%. 
do, auf Amſterdam 3 M. 164.] 164. 
do. auf Paris 3 M. 344.) 344. 
do. auf Berlin } —. —. 
1864er Prämien Anleihe 137. 137. 
1866er Prämien⸗Anleihe . 136¼ 136 ½. 
Fre gin eee e 85 Er 
hroße Ruſſtſche Eiſenbahn. 120%. 120½. 


Petersburg, 19. Jan. Nachm. 5 Uhr. 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, r 


ro⸗ 
ek 


51. Roggen er Mai 9. Hafer r Mai 5". Hanf 
loco 38. 6Hanföl loco 3, 55 Yr Juni 3, 80. 
Newyork, 19. Jan., Abends 6 Uhr. (Schluß ⸗ 
Co urſe.) Cours v. 18. 
We Pi auf London in Gold 109". 109 ½ 
Gol d⸗Agio 3 „ee enn 36/8 
1882 er Bonds 113½. 113% 
1885 er Bonds 110%. 110%, 
1904 er Bonds 107%: 107% 
Illin ois 139/. 139. 
Crie bahn 39%. 39 ½¼. 
Bau mwolle 29. 29 ¼. 
Per Ieum (Philadelphia) aufger. 33% 5, 
Hekroleum a a) aufger. 38 ¼ 2 
do. (Menyort) 5 N ger. 4% 34. 
avanna⸗Zuckeeeeeeeer RR a, 
chl che ink: rs — —. 
Wechſel 1 2 | —. 
Havanna, 18. Jan. cker Nr. 12,8, Wechſel 


auf London 16 Procent rämie. 


Bekanntmachung. 


olge eines zwiſchen der Poftverwaltung des 
u 2 Bundes und dem norddeutſchen Lloyd zu 
Bremen abgeſchloſſenen Uebereinkommens wird ein 


aarer Einzahlungen nach 
ne Bereit ten Staaten 
von Amerika 


vom 1. Februar 1869 ab auf folgenden Grundlagen 
eingeführt. 
Verantwortlicher Redacteur und 


ade bis zum Betrage von 50 Thlr. (be⸗ 
ziehungsweiſe 87 fl. 30 kr. ſüddeutſche Währung) können 
nach allen Orten in den Vereinigten Staaten ven 
Amerika im Wege der Poſtanweiſunz gerichtet werden. 
Die Einzahlung 17 7 bei den norddeutſchen 
e auf ein gewöhnliches Poſtanweiſungs⸗ 
ormular. 

Der Betrag, welchen der Abſender nach den Ver⸗ 


einigten Staaten von Amerika überwieſen in fehen 
wünſcht, iſt auf de Poſtanweiſung, unter Abänderung 
des Vordrucks: „ Thlr. Sgr. Pf. ꝛc.“, in 


Dollars und Cents Goldwährung anzugeben. 
Poſtanſtalt am Aufgabeorte rechnet den vom Abſender 
in vorſtehend bezeichneter Weiſe notirten Betrag — 
für jetzt und vorbehaltlich anderweiter Feſtſtellung nach 
dem Verbältniß von 70 Cents Gold — 1 Thlr. — in 
die Thaler-, reſp. ſuddeutſche Guldenwährung um und 
nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom Gin- 
ſender entgegen. 

Die Poſtanſtalt am Aufgaheorte ift mithin auch 
im Stande, dem Einlieferer genaue Auskunft Ei eben, 
welchen Betrag derſel e in amerikaniſcher hrung 
in die Poſtanweiſung einzurücken hat, um eine nach 
deutſcher Währung ausgerechnete Zahlung in Amerika 
zutreffend leiſten zu laſſen. 

Die Geſammtgebühr beträgt: 

bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr., 
oder 43 ¼ fl. ſüdd. Währ. 6 Gr. oder 21 Kr., 
vet Einzahlung von Beträgen über 25 Thlr., 
oder 43°/, 1 ſüdd. Währ. bis 50 Thlr. 

oder 87½ fl. ſüdd. Währ. 12 Gr. oder 42 Kr. 

Die Gebühr ift ſtets vom Einzahler zu entrichten, 
thunlichft unter Verwendung von Freimarken. 

In den Coupon der Poſtanweiſung hat der Ab⸗ 
ſender feinen Namen und Wohner} einzurücken; weitere 
Notizen ſind in dem Coupon bei Poſtanweiſungen nach 
Amerika nicht anwendbar. 

n Amerika erfolgt die Auszahlung durch die 
Agenten des norddeutſchen Lloyd. Es gilt als Regel, 
daß die Auszahlung in Gold ſtattfindet; nur dann, 
wenn der Adreſſat es wünſcht, Tate dieſelbe in Pa⸗ 
piergeld, ſolchenfalls nach dem ages⸗Courſe. 

Im Intereſſe der Förderung des Verkehrs ergehen 
von dem norddeutſchen Lloyd an Stelle der Orfginal⸗ 
Poſt⸗Anweiſungen, welche in Deutſchland zurückbleiben, 
an die Empfänger briefliche Benachrichtigungen, welche 
ergeben: den Betrag der zu erhaltenden Auszahlung, 
den Poſt-Aufgabeort der Einzahlung und den Namen 
und Wohnſitz des Agenten welcher mit der Auszah⸗ 
lung beauftragt iſt. Dieſe Baut e e werden 
aber den Namen und Wohnort des Abſenders der 
Poſtanweiſung nicht enthalten, welcher vielmehr nur 
zur Kenntuiß des betreffenden Agenten gelangt. 

Bor der Auszahlung des B trages in Amerika 
muß der Empfangnebmer ſich in geeigneter Weiſe legi⸗ 
timiren. Es geſchiert dien am Einfachſten, wenn der⸗ 
ſelbe den Namen und Wohnort des Abſenders des 


bezeichnen vermag; 
ſich a u Abſender von der erfolgten Einzahlung 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 


Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 103 B. 
dd. doe. 41 931 B. 
do. vos 2% 4,87% B. 
Staäts-Schuldsch. . . 3 81% B. 
Prämien-Anl. 185533 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 

do. do. 43 94 B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do, do. neue 4 | 84% B. 
Schl. Pfandbriefe & 

1000 Thlr. . . 3379, B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% 90 bz. 
do, Rust.-Pfandbr. 4 90 B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 — 
do. do. Lit. B. 4 — 

8 de do. 3 — 
Schles, Rentenbriefe 4 89% B 
Posener do. 4 87% B 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 81% bz 

do. do. 43 87% bz 
do. do G. hi 86% B 
Oberschl. Priorität. 3 75% B 
do. do. 4 83% B 
do. Lit. F. . 43 907 6 
do. Lit. G. . 4 88% B 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brirger do, — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 | — 
do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 44 — 
Ducaten 97 B. 
Lonisd oer 113 B. 
Russ, Bank-Billets . 83% bz. 
Oesterr. Währung . 84½— 1 ba. 


eines Geldbetrages nach Amerika den Adreſſaten brieflich 
unmittelbar unterrichtet, um ihm auf ſolche Weiſe die 


N 


Führung der gedachten Legitimation zu erleichtern. 
Dem Abſender wird die richtige Auszahlung der 


eingezahlten Beträge 
durch Krieg oder ne 


ewährleiſtet, abgeſehen von dem 
unabwendbare Folgen von Na⸗ 


turereigniſſen herbei eführten Verluſte; der Anſpruch 
auf Erſatz muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 


Aufgabe der Poſtanweiſung an gerechnet, gelten 


macht werden. 
In den Vereinigten 


ge⸗ 
Staaten von Amerika werden 


von den Agenten des norddeutſchen Lloyd Zahlungen 
bis zum Betrage von 50 Dollars zur Keberweiſung 
nach dem norddeutſchen Poſtgebiete gegen einen, dem 
obigen entſprechenden Tarif angenommen. Die in dieſer 
Weiſe eingezahlten Beträge werden — für jetzt und 


vorbehaltlich anderweiter Feſtſetzung nach dem Ver 


hältniß von 1 Thlr. = 74½ Cents — dem Ober⸗Poſt⸗ 
Amte in Bremen übertragen, von dieſem auf gewöhn⸗ 


liche Poſt⸗Anweiſungs⸗ Formulare übertragen, 


und 


unterliegen demnächſt der gleichen Behandlung wie 
Poftanwerfungen im internen norddeutſchen Verkehr. 
Berlin, den 14. Januar 1869. 


General⸗Poſt⸗Amt. 


v. Philipsborn. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfülſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 481 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 
Berlin, 19 Januar. Främien- Schlüsse. 
5 Vorprämien. Ult. Januar. Ult. Febr. 

ergisch-Märkische . 132% B 132¼/2 
Berlin-Görlitzer . 1 1½% B 1763 hr Ya — 

2 al a 140 Va 

Cöln-Mindener . . . . 119¼/ 1 6 1120/2 & 
e NE 8 114% 8 

ainz-Ludwigshafener 5 
Mecklenburger 2 N — 5 Alla B 135/2 B 
Oberschlesische 180% b. 181½ 0 
Rheinische 116/10 
Warschau-Wiener hy nis 42 9 


Rechte Oder-Ufer-Bahn 


Rumänische Eisenb.-Obl. 
Oesterr. Credit-Actien . 


108¼½/1½ bz 109%ů%3J¼ bz 


Lombarden . . 120% bz 1211 
Franzosen 174% bz 126% b 
Oesterr. 1860er Loose . 78 ½/ bz 79/1 ½ bz 
Italiener . . 4½%% bz 34% be 
Ital. Tabak- Obl. — — — — 
Amerikaner —80¼%¼½%/ bz  180%/% bz 
5 1 n 

Bergisch-Märkische . . 30/1 ½ G 29¼½/2 G 
Cöln-Mindener , 7 105 119% 8 


Oberschlesische 


deshalb empfiehlt es Rheinische 


Lombarden . 


B 
174½ G 
114/09, 6 


174/ G 
8 0 


Breslauer Börse vom 20. Januar 1869. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw. -Freib. 


4| 111% B 
Neisse-Brieger . . . 4 2 5 
Niederschl. Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. Au. C 33 176% —77 bz. 
Rechte Oder. Ufa B. 5 84 0 
0 er-Ufer-B. 5 84 — 4 bz. u. B. 
R.Oderufer-B.St.-Pr. 5 977. —4 bz. 
Oonel-Oderberg,. ..|4 | 1119, bz. 
do, do. Prior. 4 — 
Warsch SW 5 57% 
arschau-Wien . | 7% — & bz. 
f Ausländische Fe 
Amerikaner 6 80% G. 
Italienische Anleihe 5 | 54% bz. u. G. 
Poln, Pfandbriefe .|4 | 64%, G. 
Poln, Liquid-Sch. „4 | 50% B 
KrakauOberschl.Obl 4 — 
Oest, Nat. - Anleihe 5 55 B. 
Oesterr. Loose 1860 |5 — 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
Lemberg-Czernow. — 
Diverse Actien. 
en Gas-Act, 5 . 
nerv a „5 | 42% bz. u. 
Schles. Feuer-Vers. 4 2 8 
Schl. Zinkh.-Aetien = 
im u rg 431 — 
chlesische Bank. 4 | 116% b 
Oesterr. Credit- 5 107% G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . k. S. 142% B. 
do. . . 2 M. 141% G. 
Hamburg. . . . k. S. 150% ba. u. G. 
do. 2 M. | 150 bz, 
London S8... 
dr „2% 3 M. 6.23 bz, 
Faris 2 M. 80% B. 
1 55 5. W. .. k. S. 84½ bz. u. 5 
0. . . 2 M. 83% bz. u. G. 
Warschau 908 R 8 P. a 


Herausgeber Oskar Freund in Breslau, Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. u 


